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Vorwort des Präsidenten

„Wir lieben Querdenker! Aber erst, wenn sie mindestens seit 50 Jahren tot sind.“

Elliot Aronson

Es ist eine Erfolgsgeschichte: Junge Leute sind bereit, mit Ideenbürokindern im Verlauf eines Morgens einen Werbespot zu drehen oder eine Ideenbüro-Fahne zu gestalten, eine bunt zusammengewürfelte Gruppe von Leuten trifft sich zu einem Think tank und sucht nach Wegen, wie man Schulen „knacken“ könnte, damit sie sich innovativen Projekten öffnen, eine wissenschaftliche Arbeit soll Gelingensbedingungen zur Führung eines Ideenbüros beschreiben, Schulen in Bärau, Sternenberg oder Oberdiessbach entschliessen sich, neu ein Ideenbüro zu führen, in Referaten und Workshops werden Studierende und Schulsozialarbeiter in die Idee eingeführt, die Idee findet den Weg in Klubs und Banken, neue Vereinsmitglieder kommen dazu..

All das und noch viel mehr beschreibt der Jahresbericht 2010. Wir verfolgen eine Spur, die zum Netz wird, gespannt von St.Gallen bis ins Berner Oberland, von Allmendingen über Zürich bis nach Köln.

Unterwegs als Strippenzieherin, unermüdlich, voller Engagement und Überzeugung, ist Christiane Daepp, ausgerüstet mit dem Ashoka-Stipendium.

Die Idee ist in Kontakt mit vielen Leuten, wird gehört und kommentiert, übernommen, erweitert und verbreitert, konkretisiert und diskutiert – sie lebt! Heute!

Und es wächst die Überzeugung, dass diese Idee, voller Kraft und stetig, ihre Kreise zieht und das Netz der Quer- und Andersdenkenden weiter wachsen und wachsen lässt.

Fredi Zumbrunn

Tätigkeitsbericht 2010

EVENTS:

Bericht über den IdeenbüroTag vom 26.05.2010

Der grosse alljährliche Event findet im passepartout in Moosseedorf statt, sozusagen in den Gefilden von infoklick!

Diese stellen dann auch einige workshopleiter, was wunderbar passt!

Es nehmen 5 Schulen teil: Zollikofen, Allmendingen, Brenzikofen, Biel-Plänke und Niederweningen im Kt.Zürich. Jedes Ideenbüro hat etwas Besonderes:

Zollikofen: ist am längsten dabei und hat an jedem IdeenbüroTag teilgenommen

Allmendingen: ist das aktivste Ideenbüro auf der Website!

Biel-Plänke: ist das Ideenbüro mit den meisten Nationen!

Brenzikofen: ist das kleinste der anwesenden Ideenbüros!

Niederweningen: ist das Ideenbüro mit dem längsten Anfahrtsweg!

Nach einem gemeinsamen Beginn in der Aula verteilen sich die 77 Kinder auf 7 workshops, wo sie allerlei lernen, um ihr Ideenbüro zu beleben. Z.B.lernen sie ein neues Beratungsmodell kennen, malen eine Ideenbüro-Fahne für den Pausenplatz, lernen, wie man aus einer Idee ein Projekt plant, filmen einen Werbespot oder beleben die website mit eigenen Beiträgen. Eine "Journalisten"-Gruppe rapportiert und dokumentiert den ganzen Anlass. 

In der letzten halben Stunde werden alle Resultate der workshops präsentiert und bejubelt.

Punkt 12 Uhr können wir den IdeenbüroTag bereichert und mit vielen zufriedenen Gesichtern beenden.

In der letzten halben Stunde ist Treffpunkt in der Aula.

Jeder workshop präsentiert seine Produkte ……
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…..   berichtet über die gemachten Erfahrungen….
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……..und wird am Schluss laut bejubelt und beklatscht!
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Wir danken allen furs Mitmachen – es war toll!

Ein besonders herzlicher Dank geht an die Stiftung Mercator Schweiz. Dank ihrer Unterstützung war es möglich, geeignete Räumlichkeiten zu mieten, interessante und lehrreiche workshops anzubieten – kurzum: einen unvergesslichen IdeenbüroTag zu ermöglichen!

Retraite in Malans

Schon ist es Tradition, dass wir die Retraite in Malans FR bei Andrea und Dorothee Malär durchführen.

Die Ziele und Inhalte dieser Retraite:

· Update von C.D. über die letzten Ereignisse puncto Ideenbüro

· Erarbeiten eines neuen „Werte-Mission“ –Katalogs

· Ausblick auf nächste Vorhaben, Termine, Projekte

   [image: image5.jpg]



    [image: image6.jpg]



     [image: image7.jpg]



ThinkTank in Fribourg vom 16.10.

Wir sind eine bunt zusammengewürfelte Gruppe, die sich zum ThinkTank in Fribourg, in der auberge aux quatre vents, zusammenfindet. Der Ort ist für kreative Arbeit sehr inspirierend. Drinnen und draussen finden sich Ideen, umgesetzt in witzigen Plastiken im grosszügigen Garten, oder drinnen in Form von unkonventionellen Ideen im kleinen Hotelbetrieb. Weitum bekannt und ständig ausgebucht ist z.Beispiel das Hotelzimmer mit einer Badewanne, die auf einer Schiene auf den Balkon hinaus ins Freie gefahren werden kann.

Das Wetter ist leider nicht ideal, so dass wir die Aussenräume nicht brauchen können. Dafür geniessen wir die schöne Atmosphäre in der Beiz, und im Gruppenraum suchen wir Ideen für die Verbreitung des Ideenbüros in den Schulen zum Thema:

"Wie kann man Schulen knacken, damit sie offen werden für innovative Projekte?"

Die Ernte ist reichhaltig - wir haben am Schluss gefüllte Blätter mit Ideen, die in drei Gruppen mit drei Methoden erarbeitet wurden:

Mit der Reizwortanalyse, mit der Flip-Flop-Methode und mit der Osborne-Methode.

Dazu werden unter den Teilnehmenden viele Kontakte und Querverbindungen geknüpft - die beste und beabsichtigte Nebenwirkung eines solchen Treffens!

Das Essen ist wunderbar - und so beschliessen wir unseren ersten ThinkTank.

Weitere werden folgen!
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Ashoka / SwissRe-Anlass

Ashoka Anlass im Global Dialogue-SwissRe-Gebäude in Rüschlikon.

Ich sitze auf dem Podium mit Daniela Merz, Rita Fuhrer und Dr.Maximilian Martin. Die Moderation hat Esther Girsberger. Sie hat mir ihre Fragen zum 

voraus zugeschickt. Meine Aufgabe ist es darzustellen, was ein Ashoka Fellow mit der Ernennung ermöglicht bekommt, was anders ist als vorher..ecc. 

Bei einem „Apéro riche“ werden anschliessend Bekannte gegrüsst und neue Kontakte geknüpft.  Ich begrüsse Leute von socential, Krauthammer international (sie haben mich auf diesen Anlass hin gecoacht), Lars Stein von studienaktie.org, Leute aus dem HUB Zürich und den Begründer von „Le shop“ aus Genf,  den ich vor einem Jahr bei unserem Ashoka-Treffen zur Vernetzung von Deutschschweiz und Romandie kennen gelernt habe. Auch René Providoli von „explore-it“ und Thomas Stalder, der eine Studie über „socialentrepreneurship“ geschrieben hat, sind da.

Das Highlight dieses Abends ist sicher das Zusammentreffen mit Tri Mumpani, Ashoka Fellow aus Indonesien, die sogar von Barack Obama öffentlich für ihr Wirken geehrt wurde. Sie gab mir gleich ihre Karte, damit ich sie mal besuchen kann.

PRODUKTE / MEDIEN / PR

Artikel in der NZZ vom 14.06.2010

Robert Schmidt, ein Journalist aus Deutschland, der für die NZZ Artikel über die Jugend schreibt, ruft mich an und erkundigt sich sehr fundiert über das Ideenbüro. Der Artikel soll den Titel „Jugend in Zwischenräumen“ tragen. Im gleichen Artikel wird zur Hauptsache das Projekt von Jeronimo Calderon „EuforIA“ vorgestellt und mit der Idee des Ideenbüros ergänzt.

Auf der gleichen Seite wird ein Bericht über Markus Gander angefügt.

Die drei Teile ergänzen sich zum Titel sehr gut!

Artikel im Mitteilungsblatt der Steiner Schule Bern-Oberland

Die Einführung des Ideenbüros in der Steiner Schule in Steffisburg hat Spuren hinterlassen: Im Mitteilungsblatt erscheint kurz darauf ein dreiseitiger Artikel. Darin erklären die Lehrpersonen, warum sie das Projekt ausgewählt haben, was ihnen dabei wichtig ist, und wie es in die Philosophie der Steiner Schule hineinpasst.

Newsletter von Urs Eisenbart

Urs Eisenbart, ein alter Bekannter und TZT-Kollege von mir, gibt jedes Jahr einen newsletter heraus und widmet diesen immer einer anderen Person mit einem Projekt oder einer speziellen Idee. Diesmal hat er mich mit dem Ideenbüro ausgewählt. Wir schreiben darauf ein Angebot für Schulena aus, die ein Ideenbüro einführen möchten, und zwar so, dass die ersten drei Schulen eine Einführung geschenkt bekommen. Folgende drei Schulen sind in den Genuss des Angebots gekommen: Schule Wollerau (Beat Schelbert), Schule Sternenberg (Angela Birrer) und Schule Wangen / Oberwisen (Bettina Hobi).

PR-Material:

· Postkarte A5 mit Schweizerkarte und dem Slogan: „Die Welt wird farbiger mit Ideenbüros“ von Kindern aus dem Ideenbüro Plänke gestaltet. Auf der Hinterseite in Kurzform was das Ideenbüro den Beteiligten bringt: Den beratenden und den ratsuchenden Kindern, den Lehrpersonen und der Schule als Ganzes.

· Dokumappen als Präsentationsmappen mit diversen Unterlagen, dem UNICEF-Film und der oben erwähnten CH-Karte. Für Herstellungskosten  dieser Mappen komme ich immer noch selber auf. Es ist wichtig, dass wir bald Sponsoren finden, die Produktionskosten von 500 Mappen übernehmen. Dazu werde ich mich unter anderem an die Plattform socential.org wenden.

· Frisbee als starter kit für Ideenbüroklassen mit Film von Mirko, CD mit Unterlagen und Stoff mit aufgedrucktem Ideenbüro-Label als Fahne zum Selberbemalen. Alles wird mit einem Papierstreifen zusammen- gehalten mit dem Aufdruck: „Die Idee, die mit Schwung die Welt umrundet..“

· Label für Schulen: Eine grosse Glühbirne mit dem Aufdruck: „Wir sind eine Schule MIT Ideenbüro“ seit (Jahrzahl). Um die Glühbirne herum können für jedes Jahr glitzernde Blitze geklebt werden, so dass die Glühbirne immer mehr zum Leuchten kommt (und damit auch andere Schulen „wie die Motten“ anziehen kann...)

· Visitenkarten stehen als nächstes an

Wissenschaftliche Arbeit über das Ideenbüro

Für die Evaluation der bestehenden Ideenbüros wird eine Studie geplant. Hansjörg Abeggelen und Christian Liesen der Hochschule für Heilpädagogik haben mich im November zu einer Besprechung ihrer Arbeit über das Ideenbüro zum Thema: Gelingensbedingungen von Schulen zur Führung eines Ideenbüros eingeladen. Im Dezember haben sie bereits ein Abstract verfasst und bei der Stiftung Mercator Schweiz eingereicht.

VERBREITUNG / ZUWACHS

Neue Ideenbüros 2010:

· Schule Bärau, Elsbeth Matti, 7.-9.Klasse

· Schule Allmendingen, Stefan und Anita Blatter, 5.Klasse

· Rudolf Steiner Schule Bern Oberland in Steffisburg, Silvia Leuenberger, 9.Klasse

· Schule Oberdiessbach, Patricia Hoffmann, gemischte Stufen (Angebot der Schule)

· Schule Sternenberg, ZH, Angela Birrer, 1.-6.Klasse

· Schule Oberwisen, Wangen, 5./6.Klasse, Bettina Hobi (SSA)

Referate / workshops:

· 02.05. workshop Ideenbüro an der Tagung der SSA (Schulsozialarbeit) in Bern

· 08.05. Kurs Ideenbüro an der PH Luzern

· 02. und 16.09 und am 21.10. Kurs IdeenWerkstatt an der PH Bern

· 16.11. Referat beim SOROP-Club, Biel

· 29.11. Kurs IdeenWerkstatt an der Sek. schule Bützberg

· 17.12. Vorstellen der Idee in der mainfirst Bank in Zürich, (die mein Stipendium bezahlt.)

Anfragen für Infos zum Ideenbüro:

· Isabelle Goumaz, Steiner Schule Neuchatel

· Simone Gaberell, SSA Schule Ostermundigen

Verteilte Dokumappen an:

Eugen Jost (Künstler), Susanne Wittig,(Ashoka),  Meike Boehnke (Ashoka),

Lars Stein und Barbara Meili (studienaktie.org) zur Weiterverbreitung ian Schulen im Raum Schaffhausen, Gisela Bolliger (Dozentin Unterrichts-entwicklung FHNW), Georg Bühler (Dozent für Heilpädagogik PH Bern), Silke Ramelow Vorstehende bildungscent e.V. Berlin, Manuela Richter irrsinnig-menschlich.de,  Stefan Tittmann  St.Gallen (ostsinn.ch), Elena Cadosch (Coach bei Krauthammer international),  Petra Nix Adliswil (Corporate and Financial Communications AG), Studentengruppe der HSG St.Gallen, Dr.Carsten Rübsaamen Basel  (bookbridge.com).

Aufbau Multiplikatorensystem

An fast jedem Anlass, an dem ich das Ideenbüro vorgestellt hatte, haben sich interessierte Multiplikatoren und MultiplikatorInnen gemeldet. Astrid Zapf und ich haben bereits ein Modell für den Ablauf und die Organisation dieses MP-Systems aufgestellt. Dies wird Teil des Businessplans sein, den wir als nächstes mit Hilfe von Lars Stein und der HSG St.Gallen erstellen werden.

Neue Vereinsmitglieder

Es freut uns sehr, dass wir im 2010 sechs neue Vereinsmitglieder aufnehmen konnten:

· Ursula Bucher Lehrerin und Dozentin PH Bern (zusätzlich gewähltin den Vorstand ideenbüro.ch)

· Andy Limacher,  infoklick.ch., Leiter Regionalstelle Mittelland

· Roger Frick, SSA Schulsozialarbeit Birr AG (zusätzlich Betreuung der website.)

· Hermann Flükiger (Lehrer und Dozent Intensiv Weiterbildung PH Bern)

· Annemarie Weibel, Lehrerin

· Eveline Iannelli, Dozentin PH Bern, „Kultur und Klima“.

BERATUNG

Talentcoaching

Seit Januar 2010 hatte ich eine längere Beratung bei einem Talent Coach. Er beriet mich auf Grund meines Projekts, vor allem in Bezug auf innere Prozesse. Stischworte: Mitspieler und Gegenspieler erkennen / Gezielt Misserfolge umpolen / Strategien entwickeln, die zum Erfolg führen.

Dieses Coaching war für mich sehr hilfreich, weil es mir klar machte, dass ich mit meinem Projekt den Fokus auf Qualität versus Quantität legen muss. Das Erkennen und Abgleichen der Qualität kann nur prozesshaft geschehen.

Krauthammer international

28.10 Coaching bei Krauthammer international in Zürich, eine probono-Leistung von Ashoka.

Elena Cadosch ist meine Coachingfrau. Wir verstehen uns gleich sehr gut, mir entspricht die dialogisch-kooperative Art der Beratung.

Elena stellt mir kritische Fragen, die ich schnell, spontan und überzeugend beantworten muss. Dies als Vorbereitung für den Podiumauftritt bei der SwissRe vom 25.11. Für die nächste Sequenz im November bekomme ich Hausaufgaben, nämlich die wichtigsten Punkte in eine übersichtliche Darstellung zu bringen, damit ich sie am 25.11. entweder im Kopf oder auf dem Papier präsent habe.

Ab April 2011 werde ich bei derselben Firma ein längeres Verkaufstraining absolvieren können.

Nach dem Coaching gehen wir zusammen mit Wibke (einer weiteren Mitarbeiterin bei Krauthammer) zum Ashoka-Treffen in der bodega in der Zürcher Altstadt.

NETWORKING

Ashoka-Fellow-Treffen 28.10. in Zürich

Susanne Wittig und Meike Boehnke (Ashoka Schweiz) haben diesen Anlass für uns organisiert. Es nehmen social entrepreneurs oder solche, die es werden 

wollen oder mit ihnen zu tun haben teil. Es sind Leute von socential, vom HUB Zürich, ein Finanzberater Gian Marco, der mir seine Hilfe anbietet, Lars Stein, der sich mal mit mir treffen will, weil er Anknüpfungspunkte zu seinem Projekt sieht, Markus Gander, René Providoli usw.

Nach dem Treffen bin ich reich beschenkt mit guten Gesprächen und wertvollen Tipps, mit ein paar neuen Visitenkarten und Abmachungen für weitere Treffen.

Auf der Plattform „Landschaft“ von socential.org können wir unser Projekt veröffentlichen und auf dem „Marktplatz“ mit Investoren in Kontakt kommen.

Da wäre es z.B. möglich,  Sponsoren für die Produktion von Doku-Mappen oder die Durchführung von ThinkTanks und IdeenbüroTagen zu finden.

Lars Stein, studienaktie.org

Mit Lars Stein treffe ich mich nach dem 28.10 nochmals, um eine mögliche Zusammenarbeit zu besprechen. Wir treffen uns in der „coalmine“, ein Lokal ganz in der Nähe des HB Winterthur, und im selben Gebäude, wo sich das Büro der studienaktie befindet.

Barbara Meili, seine Mitarbeiterin, sieht die Möglichkeit, das Ideenbüro an ihrem summer event in Schaffhausen einzubeziehen: Kinder aus einem Ideenbüro aus der Nähe können Erwachsenen und Kindern an einem Stand das Ideenbüro vorstellen und Beratungen anbieten.

Lars hat gerade die HSG mit dem Doktortitel abgeschlossen und wird an der HSG im 2011 ein Integrationsseminar leiten, in dem Studenten lernen, Projekte zu analysieren und die Projektleitenden zu beraten (und z.B. einen Businessplan für sie zu erstellen.) Das ist ein wunderbares Angebot, das ich sehr gerne wahrnehmen werde.

Netzwerktreffen für Jugendförderung 

Am 27.11. in St. Gallen, organisiert von infoklick.ch. Interessante Themen (z.B. Markus Ganders Projekt in München) und spannende Kontakte, unter anderem mit Stefan Tittmann (Ostsinn) und zwei interessierten Multiplikatorinnen für den Raum Ostschweiz.

Am Treffen werden Tagungsmappen verteilt, die in Dornbirn (A) in einem Arbeitslosenprojekt hergestellt worden waren. Sie sehen sehr witzig aus, und ich habe die Idee, solche Mappen aus Ideenbüro-Papier herzustellen. Eventuell 

werde ich mich mit den Verantwortlichen mal in Verbindung setzen und schauen, ob wir ins Geschäft kommen könnten.

Socialllab in Köln

Treffen im social lab in Köln, mit Murat Viral, Michel Aloui und weiteren Leuten aus dem social lab. Susanne Wittig, die eigentlich eine Kölnerin ist, kommt auch mit. Sie ist aus der Schweiz angereist und ich aus Berlin.

Nachdem wir die Räumlichkeiten im ehemaligen Kölnisch-Wasser-Gebäude 4711 besichtigt hatten, begaben wir uns zu einer Besprechung in einen Konferenzraum. Mit von der Partie waren auch ein Fernsehmacher vom WDR und ein Journalist, dann Sybille Wanders, die ein interessantes Projekt für die Kölner Schulen hat: "Gewaltfrei Lernen / Positive Konfliktschulung in Bewegung". Sie könnte mir eventuell helfen, Ideenbüros in Kölner Schulen zu verbreiten. Aber so einfach wird das nicht sein, weil es in Deutschen Schulen schon ähnliche Projekte gibt (Vertretungsstunde, buddy-Projekt).

Alle Männer im Raum sind aber sehr begeistert vom Ideenbüro, weil es so herrlich subversiv sei. Sie bezweifeln, dass die deutschen Projekte wirklich so ähnlich sind. Es komme dann noch drauf an, wie die Idee umgesetzt werde, nicht nur, was es sei.

Im Anschluss gehen wir Currywurst essen, und verbleiben so, dass ich nochmals nach Köln komme, um mit Sybille intensiver über eine Zusammenarbeit zu reden. Sie wolle inzwischen eruieren, wie die Vertretungsstunden organisiert seien, und welche Chancen ein Ideenbüro in deutschen Schulen hätte.
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       Neuengasse 42

2501 Biel
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3. Jahresrechnung / Budget 2011

ERFOLGSRECHNUNG 

FÜR DIE ZEIT VOM 01.01.2010 BIS 31.12.2010

2010


2009

            CHF


 CHF    

ERTRAG

Mitgliederbeiträge




750.00

         750.00

Spenden




          4000.00

             0.00

Einnahmen aus Aktivitäten



    0.00

             0.00

Einnahmen aus Projekten



    0.00

         300.00

Übrige Einnahmen




    0.00

           30.00

Finanzertrag





    0.90

             1.75
Ausserordentlicher Ertrag



    0.00


 0.75

TOTAL ERTRAG



     4'750.90
            1'082.50
AUFWAND

Aufwand für Aktivitäten


          4’408.10

          496.30

Aufwand für Projekte



                0.00

          358.65

Raumaufwand




            543.20

        2’100.00

Energie- und Entsorgungsaufwand

            347.00

            95.50

Verwaltung




            907.85

        1’856.65

Werbung




                0.00

              0.00

Übriger Betriebsaufwand


              36.00

             18.00

Finanzaufwand





  30.20

             31.85

TOTAL AUFWAND



      6’272.35
             4'956.95

Verlust




              1'521.45
             3'874.45
BILANZ

PER 31. DEZEMBER 2010

2010


2009

            CHF


 CHF    

AKTIVEN

Kasse





              46.20

          513.60

Post, Vereinskonto 60-656082-2

            214.00

            57.90

Migrosbank, Kto. 16 160.042.1103

              10.65

            20.80

Guthaben Verrechnungssteuer


  24.05

   
24.05
TOTAL AKTIVEN



        294.90

       616.35
PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen



    0.00


  0.00

Kontokorrent Christiane Daepp

          1200.00


  0.00

Passive Rechungsabgrenzung


                0.00

              0.00

Vereinskapital




          - 905.10  
           616.35
TOTAL PASSIVEN



        294.90

       616.35
ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2010

2010  

    2009

             CHF

                  CHF    

1) NACHWEIS EIGENKAPITAL

Vereinskapital 01. Januar


             616.35
                        4'490.80

Verlust / Gewinn 2010



         -1'521.45
           -3'874.45
VEREINSKAPITAL 31. DEZEMBER

      - 905.10

  616.35
Budget 2011

Ein Budget für 2011 konnte leider nicht erstellt werden, da das Ideenbüro momentan zusammen mit Studenten der HSG an einem Business Plan arbeitet. Eine erste Version wurde vom Ideenbüro zur Verfügung gestellt. Da wir aber nicht wissen, welche Modifikationen die Studenten vornehmen beziehungsweise wie viel Geld uns aufgrund des Business Plans von Mercator oder einer anderen Stiftung in 2011 gesprochen wird, stehen uns zum gegenwärtigen Zeitpunkt keinen konkreten Zahlen zur Verfügung.

Ausblick auf 2011 – Geplante Projekte

	Das Hauptziel für 2010 lautete: „Stärkung der Kernidee“




Ziele für 2011

	· Motto: Qualität kommt vor Quantität 

· Handlung: Qualität schaffen / Virus setzen

· Finanzierung für mindestens 3 Jahre organisieren / Pro Jahr Einführung und Begleitung von 10 Schulen  / Schulen müssen sich bewerben  / Aufbau des Multiplikatorensystems / Es entstehen mindestens 30 kompetente gut geführte Ideenbüros, (best-practice-Beispiele), die nach aussen Sog-Wirkung entfalten können und andere Schulen  zum Nachmachen anregen. (Virus)



IdeenbüroTag 2011

· wieder im Mai

· Ort: baranoff Thun

· Besonderes: 5 Jahre IdeenbüroTag

· Evt. Schule(n) einladen, die das Ideenbüro kennenlernen wollen

· Prämierung der anwesenden Schulen mit dem Label „Schulen MIT ideenbüro.ch“

ThinkTank 

· zweimal im Jahr (Frühling und Herbst)

· nächstes Thema 2.April: Innovative Projekte stellen sich vor, suchen Gemeinsames, vernetzen sich.

· Es besteht eine Liste von Interessierten am ThinkTank, die jeweils angeschrieben werden.

Business-Plan

· im Frühling Unterstützung der HSG St.Gallen. Studenten erarbeiten für uns einen businessplan und werden eng begleitet von Lars Stein, der auch die Brückenfunktion zum Ideenbüro hat. Vorbereitung mit Lars ab Februar.

· Den bereits verfassten businessplan von Astrid Zapf dient als Grundlage. Er beschreibt die Finanzierung für die ersten drei Jahre (Multiplikatorensystem, Finanzierung von mind. 10 Schulen pro Jahr) . Das HSG-Projekt soll sich mit der Finanzierung nach den drei Jahren befassen. Das dient uns am meisten, da wir in diesem Bereich noch viele Fragen haben und Unterstützung brauchen.

Events

· 21. Januar Workshop Ideenbüro an der Schulleiter-Weiterbildung in Grosshöchstetten BE (Inspektoratkreis von Eva Frischknecht, die am ThinkTank vom 16.10. teilnahm und mir dieses Engagement verschaffte.)

· 02.-04. Februar Ashoka-Fellow-Treffen in Witten (nähe Bochum).

· 26.März Tagung an der PH Zug: symposium-begabung.ch 2011,                 Titel: Von- und aneinander lernen, Potentiale entdecken. 

· Workshop Ideenbüro und Live-Beratung mit Ideenbürokindern aus der Region.

· 24. Juni Summer-event in Schaffhausen, organisiert von der studienaktie. Markt der Möglichkeiten mit Stand des Ideenbüros. Kinder beraten Kinder und Erwachsene und stellen damit das Ideenbüro vor.

Ziele für 2012

· Verselbständigung der Idee / eine Zentralstelle und Filialen in allen Kantonen (MultiplikatorInnen) / Forum für Netzwerk
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